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Beschreibung

[0001] Die Erfindung betrifft ein Verfahren und eine
Einrichtung zur Entleerung eines Keilfarbkastens von
Druckmaschinen.
[0002] Beim schnellen Farbwechsel an Druckmaschi-
nen sind Einsätze für Keilfarbkästen bekannt (DE 43 15
595 C2). Die Einsätze werden in den Keilfarbkasten ein-
gesetzt, in diese Einsätze wird die zu verdruckende Far-
be eingefüllt und beim Farbwechsel wird der Einsatz
einschließlich der Restfarbe entfernt. Nachteilig ist der
hohe Aufwand für die Einsätze beim Wechsel der Farbe.
[0003] Es sind auch Absaugeinrichtungen für Restfar-
be aus Kammerrakel-Farbwerken bekannt (DE 42 25
451); diese Absaugeinrichtungen sind für Farben, die
üblicherweise aus Keilfarbkästen verdruckt werden,
nicht anwendbar.
[0004] Aus der EP 635 363 A1 ist eine Lösung be-
kannt, bei der unterhalb des Keilfarbkastens eine
Farbrakel an den farbführenden Duktor angestellt wird.
Damit gelangt die Farbe nicht mehr an die farbabneh-
menden Walzen. Über die Farbrakel wird die Farbe in
ein Farbreservoir geleitet und dort gesammelt.
[0005] Aus der Druckschrift DE 19617746 A1 und
JP-A-56002173 sind Farbwerke bekannt, deren Duktor
für Reinigungsarbeiten im Farbwerk in der Drehrichtung
umgestellt werden kann.
[0006] Aufgabe der Erfindung ist die Schaffung eines
Verfahrens und einer Einrichtung zur Entleerung eines
Keilfarbkastens ohne großen Aufwand.
[0007] Erfindungsgemäß wird die Aufgabe durch die
unabhängigen Patentansprüche gelöst. Zweckmäßige
Ausgestaltungen sind in den Unteransprüchen offen-
bart.
[0008] Nachfolgend werden die erfinderischen Lö-
sungen an einem Ausführungsbeispiel näher erläutert.
[0009] In der Zeichnung zeigt:

Fig. 1 Keilfarbkasten mit flach eingestellten Farbab-
streifrakel

Fig. 2 Keilfarbkasten mit steil angestellten Farbab-
streifrakel

Fig. 3 Keilfarbkasten mit als Farbdosierelement aus-
gebildetem Farbabstreifrakel.

[0010] Vor der Beschreibung des erfindungsgemä-
ßen Verfahrens wird die Einrichtung, bei der das Ver-
fahren anwendbar ist, beschrieben.
[0011] In Fig. 1 ist ein Keilfarbkasten 1 mit einer Duk-
torwalze 2 dargestellt, wobei sich in dem von einem
Farbmesser 3 des Keilfarbkastens 1 gebildeten Keil die
zu verdruckende Farbe 4 befindet. Auf das Farbmesser
3 des Keilfarbkastens 1 wirken Farbdosierelemente 5,
mit denen ein Spalt s zwischen Farbmesser 3 und Duk-
torwalze 2 einstellbar ist. Der Duktorwalze 2 ist ein Ei-
genantrieb 6 zugeordnet. Dieser Eigenantrieb 6 ist als
Motor ausgebildet und drehrichtungsumkehrbar. Als Ei-
genantriebe sind auch mit dem Antriebsräderzug der

Druckmaschine verbundene, drehrichtungsumsteuer-
bare Getriebe anwendbar.
[0012] Die Druckbetriebs-Drehrichtung 7, d.h. die
Drehrichtung, mit der die Duktorwalze 2 im Druckbetrieb
angetrieben wird, ist in Fig. 1 mit einem Pfeil gekenn-
zeichnet. Die Entleerungsbetriebs-Drehrichtung 8, d.h.
die Drehrichtung, mit der die Duktorwalze 2 im Entlee-
rungsbetrieb rotiert, ist mit einem Doppelpfeil 8 gekenn-
zeichnet.
[0013] Der Duktorwalze 2 ist ein Farbheber 9 nach-
geordnet, welcher zwischen der Duktorwalze 2 und ei-
ner ersten Walze 10, des nicht dargestellten Farbwer-
kes pendelt. Der Duktorwalze 2 ist ein Farbabstreifrakel
11 zugeordnet. Dieses Farbabstreifrakel 11 ist unter ei-
nem negativen Winkel a bezogen auf eine Horizontale
12, d.h. flach angestellt, angeordnet. An der hinteren
Kante des Farbabstreifrakels 11 ist eine Begrenzung 13
angeordnet, welche mit dem Farbabstreifrakel 11 ein
Farbreservoir 14 bildet.
[0014] In Fig. 2 ist eine andere Ausführungsform dar-
gestellt, wobei sich die Änderung gegenüber Fig. 1 auf
die Anordnung der Farbabstreifrakel 11 an der Duktor-
walze 2 und die Bildung des Farbreservoirs 14 be-
schränkt.
[0015] Das Farbabstreifrakel 11 ist steil an die Duk-
torwalze 2 angestellt, d.h. unter einem kleinen Winkel β
gegenüber einer Vertikalen 15. Der Rakelkante 16 des
Farbabstreifrakels 11 ist ein Ableitblech 17 zugeordnet,
welches zum als Trog 18 ausgebildeten Farbreservoirs
14 führt.
[0016] Die Farbabstreifrakel 11 ist über die Duktor-
walzenlänge reichend angeordnet. Es ist auch möglich
ein Farbabstreifrakel 11 zu verwenden, welches nicht
über die Duktorwalzenlänge reicht. In diesem Fall tra-
versiert die Farbabstreifrakel 11, wobei die traversieren-
de Bewegung mit der traversierenden Bewegung einer
Farbrühreinrichtung (nicht dargestellt) gekoppelt sein
kann.
[0017] Als Farbabstreifrakel 11 können auch die vor-
handenen Farbdosierelemente 5 dienen, wobei in die-
sem Fall denselben eine Leitfolie 20 zur Ableitung der
Farbe in das Farbreservoir 14 zugeordnet ist (Fig. 3).
[0018] Nachfolgend wird das erfindungsgemäße Ver-
fahren beschrieben.
[0019] Zur Keilfarbkastenentleerung wird die Duktor-
walze 2 entgegen der Druckbetriebs-Drehrichtung 7 bei
geöffnetem Farbspalt s in Entleerungsbetriebs-Dreh-
richtung 8 gedreht, die sich im Keilfarbkasten 1 befind-
liche Restfarbe aus dem Keilfarbkasten gefördert und
damit der Keilfarbkasten 1 entleert.
[0020] Die aus dem Keilfarbkasten 1 geförderte Farbe
wird von dem Farbabstreifrakel 11 von der Duktorwalze
2 abgeschält und in das Farbreservoir 14 geleitet. Das
Farbreservoir 14 einschließlich Farbabstreifrakel 11
kann nach diesem Prozess entfernt werden. Zur Vor-
säuberung der Duktorwalze 2 wird dieselbe vor Beginn
des Entleerungsprozesses bei geschlossenem Farbs-
palt s in Druckbetriebs-Drehrichtung 7 gedreht.
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[0021] Nach einer Variante des erfindungsgemäßen
Verfahrens wird bei geschlossenem Farbspalt s die
Duktorwalze 2 in Entleerungsbetriebs-Drehrichtung 8
gedreht, die Farbe aus dem Keilfarbkasten 1 gefördert
und durch die Farbdosierelemente 5 von der Duktorwal-
ze 2 abgerakelt und über die an den Farbdosierelemen-
ten 5 angeordnete Leitfolie 20 in das als Trog 18 aus-
gebildete Farbreservoir 14 geleitet.

Bezugszeichenaufstellung

[0022]

1 Keilfarbkasten
2 Duktorwalze
3 Farbmesser
4 Farbe
5 Farbdosierelement
6 Eigenantrieb
7 Druckbetriebs-Drehrichtung
8 Entleerungsbetriebs-Drehrichtung; Doppelpfeil
9 Farbheber
10 Walze
11 Farbabstreifrakel
12 Horizontale
13 Begrenzung
14 Farbreservoir
15 Vertikale
16 Rakelkante
17 Ableitblech
18 Trog
20 Leitfolie

s Spalt
α negativer Winkel
β Winkel

Patentansprüche

1. Verfahren zur Entleerung eines Keilfarbkastens in
Druckmaschinen, wobei dem Keilfarbkasten (1) ei-
ne Duktorwalze (2) mit einem Eigenantrieb (6) und
Farbdosierelemente (5) zur Einstellung eines Farb-
spaltes (s) zwischen Duktorwalze (2) und Keilfarb-
kasten (1) zugeordnet sind, die Farbe (4) aus dem
Keilfarbkasten (1) gefördert, die geförderte Farbe
(4) von einer an die Duktorwalze (2) angestellten
Farbabstreifrakel (11) abgeschält und einem Farb-
reservoir (14) zugeführt wird, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Duktorwalze (2) bei geöffnetem
Farbspalt (s) entgegen der Druckbetriebs-Drehrich-
tung (7) in Entleerungsbetriebs-Drehrichtung (8)
gedreht wird.

2. Verfahren zur Entleerung eines Keilfarbkastens in
Druckmaschinen, wobei dem Keilfarbkasten (1) ei-
ne Duktorwalze (2) mit einem Eigenantrieb (6) und

Farbdosierelemente (5) zur Einstellung eines Farb-
spaltes (s) zwischen Duktorwalze (2) und Keilfarb-
kasten (1) zugeordnet sind, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Duktorwalze (2) bei geschlos-
senem Farbspalt (s) entgegen der Druckbetriebs-
Drehrichtung (7) in Entleerungsbetriebs-Drehrich-
tung (8) gedreht, die Farbe (4) aus dem Keilfarbka-
sten (1) gefördert, die geförderte Farbe (4) von den
an die Duktorwalze (2) angestellten Farbdosierele-
menten (5) abgeschält und einem Farbreservoir
(14) zugeführt wird.

3. Verfahren zur Entleerung eines Keilfarbkastens
nach Anspruch 1, dadurch gekennzeichnet, dass
zur Duktorsäuberung vor Beginn des Farbförder-
prozesses die Duktorwalze (2) bei geschlossenem
Farbspalt (s) in Druckbetriebs-Drehrichtung (7) ge-
dreht wird.

4. Verfahren zur Entleerung eines Keilfarbkastens
nach Anspruch 1 oder 2, dadurch gekennzeich-
net, dass das Farbreservoir (14) einschließlich
Farbabstreifrakel (11) nach dem Farbförderprozess
entfernt wird.

5. Einrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
Anspruch 1 mit einer dem Keilfarbkasten (1) zuge-
ordneten Duktorwalze (2) einschließlich Eigenan-
trieb (6) und Farbdosierelementen (5) zur Einstel-
lung eines Farbspaltes (s) zwischen Duktorwalze
(2) und Keilfarbkasten (1), dadurch gekennzeich-
net, dass der Duktorwalze (2) ein drehrichtungs-
umsteuerbarer Eigenantrieb (6) und entgegen der
Druckbetriebs-Drehrichtung (7) gesehen nach dem
Farbkeil des Keilfarbkastens (1) eine Farbabstrei-
frakel (11) mit Farbreservoir (14) zugeordnet ist.

6. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die mit einer an der hinteren Kante
angeordneten Begrenzung (13) versehene Farbab-
streifrakel (11) bezogen auf eine Horizontale (12)
unter einem negativen Winkel (α), das Farbreser-
voir (14) bildend, angeordnet ist.

7. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Farbabstreifrakel (1) unter ei-
nem kleinen Winkel β gegenüber einer Vertikalen
(15) an die Duktorwalze (2) angestellt und im Be-
reich der Rakelkante (16) der Farbabstreifrakel (11)
ein in das Farbreservoir (14) führendes Ableitblech
(17) angeordnet ist.

8. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Länge der Farbabstreifrakel
(11) der Duktorwalzenlänge entspricht.

9. Einrichtung nach Anspruch 5, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Länge der Farbabstreifrakel
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(11) kleiner als die Duktorwalzenlänge ist und die
Farbabstreifrakel (11) traversierend angeordnet ist.

10. Einrichtung nach Anspruch 9, dadurch gekenn-
zeichnet, dass die Farbabstreifrakel (11) an einer
traversierenden Farbrühreinrichtung angeordnet
ist.

11. Einrichtung zur Durchführung des Verfahrens nach
Anspruch 2 mit einer dem Keilfarbkasten (1) zuge-
ordneten Duktorwalze (2) einschließlich Eigenan-
trieb (6) und Farbdosierelementen (5) zur Einstel-
lung eines Farbspaltes (s) zwischen Duktorwalze
(2) und Keilfarbkasten (1), dadurch gekennzeich-
net, dass der Duktorwalze (2) ein drehrichtungs-
umsteuerbarer Eigenantrieb (6) zugeordnet und
unterhalb der Farbdosierelemente (5) ein Farbre-
servoir (14) angeordnet ist.

12. Einrichtung nach Anspruch 11, dadurch gekenn-
zeichnet, dass den Farbdosierelementen (5) eine
Leitfolie (20) zugeordnet ist.

Claims

1. Method of emptying a wedge ink fountain in printing
machines, wherein the wedge ink fountain (1) is as-
sociated with a ductor roller (2) with an own drive
(6) and ink metering elements (5) for setting an ink
gap (s) between ductor roller (2) and wedge ink
fountain (1), the ink (4) is conveyed out of the wedge
ink fountain (1), and the conveyed ink (4) is cut off
by an ink stripping blade (11) placed against the
ductor roller (2) and fed to an ink reservoir (14),
characterised in that the ductor roller (2) is rotated
in idle operation rotational direction (8) opposite to
the pressure operation rotational direction (7) when
the ink gap (s) is opened.

2. Method of emptying a wedge ink fountain in printing
machines, wherein the wedge ink fountain (1) is as-
sociated with a ductor roller (2) with an own drive
(6) and ink metering elements (5) for setting an ink
gap (s) between ductor roller (2) and wedge ink
fountain (1), characterised in that the ductor roller
(2) is rotated in idle operation rotational direction (8)
opposite to the pressure operation rotational direc-
tion (7) when the ink gap (s) is closed, the ink (4) is
conveyed out of the wedge ink fountain (1), and the
conveyed ink (4) is cut off by the ink metering ele-
ments (5) placed against the ductor roller (2) and is
fed to an ink reservoir (14).

3. Method of emptying a wedge ink fountain according
to claim 1, characterised in that for ductor cleaning
the ductor roller (2) is rotated in pressure operation
rotational direction (7) before the beginning of the

ink conveying process and with the ink gap (s)
closed.

4. Method of emptying a wedge ink fountain according
to claim 1 or 2, characterised in that the ink res-
ervoir (14) inclusive of ink stripping blade (11) is re-
moved after the ink conveying process.

5. Equipment for carrying out the method according to
claim 1 with a ductor roller (2), which is associated
with the wedge ink fountain (1), inclusive of own
drive (6) and ink metering elements (5) for setting
an ink gap (s) between ductor roller (2) and wedge
ink fountain (1), characterised in that the ductor
roller (2) has an own drive (6) controllable to change
in rotational direction and an ink stripping blade (11)
with ink reservoir (14) is associated with the ink
wedge of the wedge ink fountain (1) viewed against
the pressure operation rotational direction (7).

6. Equipment according to claim 5, characterised in
that the ink stripping blade (11), which is provided
with a boundary (13) arranged at the rear edge, is
arranged at a negative angle (α) relative to a hori-
zontal plane (12) to form the ink reservoir (14).

7. Equipment according to claim 5, characterised in
that the ink stripping blade (1) is placed against the
ductor roller (2) at a small angle β relative to a ver-
tical plane (15) and a discharge plate (17) leading
into the ink reservoir (14) is arranged in the region
of the blade edge (16) of the ink stripping blade (11).

8. Equipment according to claim 5, characterised in
that the length of the ink stripping blade (11) corre-
sponds with the ductor roller length.

9. Equipment according to claim 5, characterised in
that the length of the ink stripping blade (11) is
smaller than the ductor roller length and the ink
stripping blade (11) is arranged to be traversing.

10. Equipment according to claim 9, characterised in
that the ink stripping blade (11) is arranged at a tra-
versing ink stirring equipment.

11. Equipment for carrying out the method according to
claim 1 with a ductor roller (2), which is associated
with the wedge ink fountain (1), inclusive of own
drive (6) and ink metering elements (5) for setting
an ink gap (s) between ductor roller (2) and wedge
ink fountain (1), characterised in that the ductor
roller (2) is associated with a own drive (6) control-
lable to be changeable in rotational direction and an
ink reservoir (14) is arranged below the ink metering
elements (5).

12. Equipment according to claim 11, characterised in

5 6



EP 0 985 529 B1

5

5

10

15

20

25

30

35

40

45

50

55

that a guide film (20) is associated with the ink me-
tering elements (5).

Revendications

1. Procédé pour vider un encrier en forme de coin
d'une machine d'impression, l'encrier en forme de
coin (1) coopérant avec un cylindre encreur (2) à
entraînement propre (6) et des éléments de dosage
d'encre (5) pour régler un intervalle d'encre (S) en-
tre un cylindre encreur (2) et l'encrier en forme de
coin (1), l'encre (4) étant fournie par l'encrier en for-
me de coin (1),
l'encre (4) délivrée étant pelée par une racle (11)
appliquée contre le cylindre encreur (2) pour être
fournie à un réservoir d'encre (14),
caractérisé en ce que
le cylindre encreur (2) est tourné dans la direction
opposée au sens de rotation (7) du dispositif d'im-
pression, dans le sens de rotation (8) du mode de
vidage, lorsque l'intervalle d'encre (S) est ouvert.

2. Procédé pour vider un encrier en forme de coin
d'une machine d'impression selon lequel l'encrier
en forme de coin (1) coopère avec un cylindre en-
creur (2) muni d'un entraînement propre (6) et d'élé-
ments de dosage d'encre (5) pour régler un inter-
valle d'encre (S) entre le cylindre encreur (2) et l'en-
crier en forme de coin (1),
caractérisé en ce que
lorsque l'intervalle d'encre (S) est fermé, le cylindre
encreur (2) est tourné dans le sens contraire du
sens de rotation pour l'impression (7), dans le sens
de rotation (8) correspondant au vidage, et l'encre
(4) est évacuée de l'encrier en forme de coin (1)
pour être pelée par des éléments de dosage d'encre
(5) appliqués contre le cylindre encreur (2) et être
fournie à un réservoir d'encre (14).

3. Procédé pour vider un encrier en forme de coin se-
lon la revendication 1,
caractérisé en ce que
avant le début de l'opération de transfert d'encre,
l'intervalle d'encre (S) étant fermé, on fait tourner le
cylindre encreur (2) dans le sens de rotation (7) cor-
respondant au mode d'impression pour nettoyer le
cylindre encreur.

4. Procédé pour vider un encrier en forme de coin se-
lon les revendications 1 ou 2,
caractérisé en ce que
après l'opération de fourniture d'encre on enlève le
réservoir d'encre (14) y compris la racle (11).

5. Installation pour la mise en oeuvre des procédés
selon la revendication (1) comprenant un encrier en
forme de coin (1) auquel sont associés un cylindre

encreur (2) avec son entraînement propre (6) et les
éléments de dosage d'encre (5) pour régler un in-
tervalle d'encre (S) entre le cylindre encreur (2) et
l'encrier en forme de coin,
caractérisée en ce que
le cylindre encreur (2) comporte un entraînement
propre (6) dont le sens de rotation peut être com-
muté et, vu dans le sens contraire du sens de rota-
tion (7) pour le mode d'impression, après le coin
d'encre de l'encrier en forme de coin (1) il est prévu
une racle à encre (11) avec un réservoir d'encre
(14).

6. Installation selon la revendication 5,
caractérisée en ce que
la racle d'encre (11) munie d'une cloison (13) pré-
vue au niveau de l'arête arrière, fait un angle négatif
(α) par rapport à la direction horizontale (12) et for-
me le réservoir d'encre (14).

7. Installation selon la revendication 5,
caractérisée en ce que
la racle (11) est disposée contre le cylindre encreur
(2) en faisant un petit angle β par rapport à la direc-
tion verticale (15) et au niveau de l'arête (16) de la
racle d'encre (11) il est prévu une tôle d'évacuation
(17) débouchant dans le réservoir d'encre (14).

8. Installation selon la revendication 5,
caractérisée en ce que
la longueur de la racle d'encre (11) correspond à la
longueur du cylindre encreur.

9. Installation selon la revendication 5,
caractérisée en ce que
la longueur de la racle d'encre (11) est inférieure à
la longueur du cylindre encreur et la racle d'encre
(11) est disposée transversalement.

10. Installation selon la revendication 9,
caractérisée en ce que
la racle d'encre (11) est prévue sur une installation
transversale de guidage d'encre.

11. Installation pour la mise en oeuvre du procédé se-
lon la revendication (2) comportant un encrier en
forme de coin (1) coopérant avec un cylindre en-
creur (2) muni d'un entraînement propre (6) et d'élé-
ments de dosage d'encre (5) pour régler un inter-
valle d'encre (S) entre le cylindre encreur (2) et l'en-
crier en forme de coin (1),
caractérisée en ce que
le cylindre encreur (2) comporte un entraînement
propre (6) dont le sens de rotation peut être com-
muté et sous les éléments de dosage d'encre (5) se
trouve un réservoir d'encre (14).

12. Installation selon la revendication 11,
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caractérisée par
un film conducteur (20) associé aux éléments de
dosage d'encre (5).
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